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Die Fiber-Multiplier führen die Tra-
dition der Wellenlängenmultiplier
im Hause CBL – Communication
by light – fort. Bereits 1993 stellte
CBL die ersten Geräte dieser Familie
vor. Die aktuellen Systeme bündeln
bis zu acht Kanäle parallel auf ein
Glasfaserpärchen. Dabei erlaubt der
extrem modulare Aufbau eine opti-
male Anpassung an die Kundenbe-
dürfnisse und –applikationen. Im
Bereich der optischen Richtfunklö-
sungen nimmt der AirLaser IP100
eine besondere Stellung ein: Er
gehört weltweit zu den ersten Syste-
men, die ein integriertes Mikrowel-
len-Backup-System besitzen. Dane-
ben sorgt das umfassende Manage-
ment mittels integriertem Webser-
ver und SNMP-Schnittstelle für eine
einfache und umfassende Konfigu-
ration und Kontrolle des Systems.

Kostengünstige Lösung zur besseren
Auslastung von Glasfasern
Wachsende Datenmengen erfor-
dern in Unternehmen immer höhe-
re Bandbreiten.Vorhandene Leitun-
gen und Glasfasern stossen an ihre
Kapazitätsgrenzen. Für Abhilfe sor-
gen sogenannte Wellenlängenmulti-
plexer. Dabei werden zwei oder
mehr Anwendungen auf bestimm-
ten, genau spezifizierten Wellenlän-
gen zusammen über eine Linklei-
tung übertragen.

CBL stellt zu diesem Zweck die neu-
en Fiber-Multiplier bereit. Die mo-
dularen Systeme können mit einer
grossen Zahl verschiedener LWL-
Schnittstellen zur Integration ins lo-
kale Netzwerk ausgestattet werden
und bündeln bis zu acht Kanäle.
Ausgangsseitig arbeiten sie als
WDM2 bei 1310 und 1550 nm, als
CWDM4 bei 1510 bis 1590 nm und
als CWDM8 mit Wellenlängen zwi-
schen 1490 und 1610 nm. Sie nutzen

die umfangreichen Management-
funktionen von CBLs FLE-System.
Das SNMP-fähige und web-based
Managementsystem überwacht alle
relevanten Systemparameter, er-
kennt kleinste Veränderungen der
Glasfasern und erlaubt mittels indi-
viduell vorzugebender Schwellwerte
eine vorausschauende Wartung der
Systeme.
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